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Kompostsilo
Von Heinrich Burckhardt

Illustration von Paul Bernoulli

I.
Der Kompostsilo ist eine Kiste auf

Füssen. Er ist 1,60 m hoch und hat eine
Grundfläche von einem Quadratmeter. Der
Boden und zwei Seitenwände werden durch
einen Lattenrost gebildet. Die beiden auf
dem Bilde nicht sichbaren Wände sind
vollständig geschlossen. An der Rückwand

ist genau wie an der sichtbaren
Vorderseite eine verschliessbare Klappe.
Der Silo ist aus LIolz.

Sie können den Silo bei der Zimmerei
Nielsen-Bohny, Chrischonastrasse 41, Basel,

fertig kaufen (Preis Fr. 87) oder auch
selbst bauen. Bei der Redaktion des

«Schweizer-Spiegels» ist ein genauer Plan
erhältlich. Architekt Paul Bernoulli hat
diesen Silo auf eine Anregung im
« Schweizer-Spiegel » (Jahrgang 15, Lieft
Nr. 12) hin entworfen.

Der Kompostsilo kann auch aus fertig

zugeschnittenen Hölzern selbst
zusammengesetzt werden. Diese Hölzer und die
nötigen Beschläge kosten Fr. 68.

Stellen Sie den Silo in eine schattige
Ecke des Gartens, nicht zu nahe beim
Haus, und drehen Sie ihn so, dass die beiden

Seitenwände, die durch Latten gebildet

werden, der Sonne abgewandt sind.

II.
Nun öffnen Sie den Deckel und werfen

oben alle organischen Abfälle aus
Haus und Garten ein: Speiseresten,
Staudenresten, Gras, Laub und Unkraut, aber
keine groben Llolzklötze und keine
Dornenranken.

Wenn die Schicht etwa 40 cm hoch
ist, mischen Sie unter die Masse einige
Hände voll Knochen- und Hornmehl und
eine reichliche Gabe pulverisierten Aetz-
kalks. Dann überdecken Sie das ganz mit
einer einige Zentimeter hohen Schicht
gesiebter Gartenerde. Wenn Sie das Ganze
noch mit einigen Kannen abgestandenen
Wassers übergössen haben, ist alles
Notwendige getan.

Die Bakterien, die die Abfälle
möglichst rasch zu Kompost vergären sollen,
lieben drei Dinge :

Erstens Kalk, Llorn- und Knochenmehl.

Zweitens die Luft. Der Boden und
die beiden Seitenwände sind deshalb
luftdurchlässig. Sie können die Durchlüftung
noch verbessern, wenn Sie von Zeit zu
Zeit mit einer spitzen Stange Löcher in
die Masse stossen.

Drittens das Wasser. Die Sonnenseite
ist deshalb ganz geschlossen. Den Deckel
dürfen Sie nur bei Regenwetter offen
lassen. Sie müssen jede Schicht gut
durchfeuchten und mit Erde abdecken, damit
eine gleichmässige laue Feuchte erhalten
bleibt. Die Erde wird den Kompost überdies

noch mit Bakterien impfen.
Nicht nur die Bakterien allein, auch

die Regenwürmer helfen den Kompost
zersetzen. Werfen Sie hie und da einige
Regenwürmer in den Silo.
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III.
Nach vier bis sechs Monaten ist die

erste Schicht zersetzt. Sie öffnen die vordere

und die hintere Klappe und holen den
dunkeln Kompost bequem mit dem Spaten
heraus.

Natürlich haben Sie im Silo Schicht
auf Schicht gesetzt. Die obern Schichten
werden nun langsam nach unten
nachrutschen. Die ganze Masse kommt in
Bewegung. Es entstehen Risse und Kanäle
in den obern Schichten, die sehr nützlich
für die Durchlüftung sind. Der älteste
und fertigste Kompost aber ist immer
griffbereit.

IV.
Das ist der erste der fünf Vorzüge,

die der Silo vor dem Komposthaufen hat.
Der Kompost muss nicht umgearbeitet
werden. Er setzt und bewegt sich
automatisch. Der zweite : im Haufen
überdecken die jungen, frischen Schichten den

fertigen Kompost. Man gelangt zum fertigen

Kompost nur, wenn man die jüngem
Schichten zuerst abhebt. Im Silo kann man
jederzeit und leicht fertigen Kompost
haben.

Der dritte : Die Zersetzung dauert im
Haufen länger. Der vierte: Ein Haufen
sieht immer unschön aus, weil die Abfälle
immer einige Zeit frei daliegen. Der
fünfte: Der Silo braucht wenig Platz. Er
eignet sich ganz besonders für den kleinen
Garten.

V.
Wieviel sorgfältig kompostierte

Abfälle einbringen, kann Ihnen ein kleiner
Versuch zeigen. Heben Sie auf einem
Frühkartoffelbeet immer zwischen zwei
Stauden eine kleine Grube aus und füllen
Sie sie mit Kompost. Lassen Sie auf einem
andern PVühkartoffelbeet den Kompost
ganz weg, dann werden Sie sehen, dass das

kompostierte Beet unvergleichlich grössere
Erträge bringt.

Ich komme in meinem kleinen Garten

ganz mit dem Kompost aus dem Silo
aus und kaufe ausser Hornmehl, Knochenmehl

und Aetzkalk keine andern künstlichen

noch natürlichen Dünger zu.

g>oll uttfer Ktnî»
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Väter und Mütter, die vor dieser Frage stehen,
erhalten wertvollen Aurschluss im Büchlein von Lehrer

Budolf Schoch „1st unser Kind musikalisch"
Schreiben Sie an die Vereinigung für Hausmusik,
Bahnhofstr. 33, Zürich, um das Büchlein gratis zu
erhalten. (Ein wohlklingendes und formschönes
Schweizer-Klavier kann man heute schon zu be¬

scheidenem Preise kaufen!).

^INSTITUT 1ÉIHÀNIA
Beherrschung der franz. Sprache. Aneignung
kaufmännischer Kenntnisse. Vorteilhafte Pauschalpreise
für individuelle Programme. Ferienkurse. Maturität.
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